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Seidenraupenzucht
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Ab etwa 1850 betrieben Andreas Hilti und Baptist Quaderer in Schaan mit gewissem Erfolg die der
Seidenherstellung dienende Seidenraupenzucht, gaben jedoch 1865 auf. In Vaduz machte der Gastwirt
Franz Anton Kirchthaler um 1863 ähnliche Versuche, die scheiterten. In den 1880er Jahren unternahm
Thomas Alber in Mauren neuerlich einen Vorstoss, musste aber um 1890 aufgeben.
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